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DIE MEISTEN TRADITIONELLEN VERPACKUNGEN BELASTEN DIE UMWELT. WIE SCHAFFEN RETAILER DEN UMSTIEG AUF UMWELTFREUNDLICHERE ANGEBOTE? 
Verpackungsabfälle zählen zu den größten globalen Herausforderungen der heutigen Konsumkultur. In den Geschäften erhalten Endverbraucher üblicherweise Plastiktüten; innerhalb der gesamten Lieferkette werden Produkte in Kunststoffverpackungen oder Pappkartons verschickt, was Massen an Abfall produziert. Marken und auch Retailer arbeiten nun an Lösungen.
In Hinblick auf Nachhaltigkeit ist keine Tüte die beste Tüte: Umweltbewusste Konsumenten bringen ihre wiederverwendbaren Shopper einfach zum Einkaufen mit. Daneben können stationäre Läden ihren Kunden auch eigene Lösungen bieten, angefangen von Upcycling-Taschen aus Abfallmaterialien, die ohne industrielle Verarbeitung auskommen, über Tüten aus recyceltem Plastik oder Biokunststoffen, die biologisch abbaubar sind, bis hin zu Taschen aus Recycling-Papier ohne Kunststoffanteil.

CEAE kreiert hochwertige Verpackungen, die herkömmliche Kunststoffe auf Erdölbasis durch biologisches, in 180 Tagen kompostierbares Plastik ersetzen. Das britische Unternehmen entwickelte zudem Papierprodukte aus recycelter Biobaumwolle aus Pre- und Post-Consumer-Abfällen. Die indische Firma El Rhino Paper erfand eine kreative Alternative zu Papiertüten: Ihr Papier besteht neben Waldabfällen aus Nashorn- und Elefantendung. Das handgefertigte Papier ist holzfrei und kommt ohne schädliche Chemikalien aus. Mit den Erlösen wird die nachhaltige Entwicklung der indischen Region Assam sowie der Schutz bedrohter Tierarten und die Lebensqualität lokaler Gemeinschaften gefördert.
Für den Onlinehandel bietet der Verpackungslieferant Duo eine nachhaltige Alternative für Polyethylen-Versandtaschen. Der britische Hersteller begann vor Kurzem mit der Produktion von Versandbeuteln, die zu 100 % aus grünem PE bestehen, einem thermoplastischen Harz aus Zuckerrohr. Die Taschen können wie herkömmliches Polyethylen vollständig recycelt werden. Eine weitere Möglichkeit zum Verpackungsabbau bietet der Kreislauf-Verpackungsdienst der finnischen Firma RePack, auf den bereits Brands wie Filippa K und Mud Jeans setzen. Ihre wiederverwendbaren Verpackungen können im leeren Zustand auf Briefgröße zusammengefaltet und zur Rückgabe in den nächsten Briefkasten eingeworfen werden. Für jede RePack-Rücksendung erhält man eine Belohnung oder einen Bonus, wobei bis zu 60 % aller ausgestellten Coupons auch eingelöst werden.
DDie neue Konsumentengeneration arbeitet, lebt, shoppt und vergnügt sich lieber auf bewusstere Art: Höchste Zeit also für Retailer, nach nachhaltigen Lösungen zu suchen, die dem Lebensstil ihrer Kunden entsprechen.
